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i 
werden bei allen Königl. N 


mit dem 1. April d. J. beginneyde neue O 0 „2 Da bot 
oſtanſtalten, hier am Orte in der Expedition, Langg⸗ 35 Hofgebäude, angenommen. 


Freitag, 
den 30. Maͤrz 1855. 


Jahrgang. 
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Wan abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
7 bier in der Expedition, , 
aus warts bei jeder Poſtanſtalt. 
Wongtlich für, Hitſigt 10, Ser, erel. Steuer, 


uartal des „Danziger Dampfboots“ 


ind A 19e 5 N er A 
a Orientaliſche Angelegenheiten. 
8 Berlin. Die Zrit“ gag: So wenig, namentlich ſo wenig 
5 Werläſſiges auch darüber in die Oeffentlichkeit kommt, ſo ſtimmen 
ac darin alle Nachrichten überein „ daß über den erſien und 
— Punkt der allgemeinen Friedensgrundlanen die, Ver⸗ 
N "dungen bereite geſchloſſen find und daß. Jie zu einer Einigung 
n Pociserpten gesührt haben. Rußland bat alſo, wie danach 
annehmen ic, Ma chgegebenz es hat in die Aufhebung ſtines 
auchliaßlachen, Protektorat) übe die Donaufürſtenthümer und 
Gale in Hineprälimang der Hinderniſſe gewilligt, welche die 
wideit der Oo ngumünduggen bisher bteie nächtigen. Ob und 
We (nähere Prägiften dieſer baden Punkte eiwa ſchon bei deren 
nic, lung durch die jehige Konferenz erfolge iſt, weiß man 
bod, Wenfalls wird wohl künftigen Werendlungen noch eine 
unt Beantwortung der Ftage übrig bleiben; ob und was an 
. des bisher Beſtandenen zu ſetzen ihn Die Verhandlungen 
Den dritten undllichwierigſten Punkt, das Schwarze Mer 


Pe end, hat gleich fle bereits ehren Anfang genommen. Die 


om des“ Kaiferg Nikolaus „iin dern der weiße Kriegezauber 
Nee eil man gerade in ihm den ruſſiſchen Eroberungsgeiſt ver 
Ken glaubte, wurde vom irdiſchen Schauplatze abgerufen, und 
zue Lit Spitze der englischen Nagietung trat ein Mann, deſſen Blick 
genug war, um ſich ſchnell genug der ganzen Mißlichkeit 
Lage der btitiſchen Macht hemußt zu werdenz um einzuſchen, 
© 00 für England weder weile, noch klug ſein kann, eines 
Unhaufe s „willen einen unobſchbaren Krieg, zu führen. Wi⸗ 
in u. nacht, wir) weit die Gerüchte von Meinungsdifferenzen, die 
dieſtar! Betreff zwischen den Kabinetten von London und 
Haus antftanden fein ſollen, eine Begründung haben; gewiß iſt 
da daß der Einfluß und die Bedeutung Englands im Orient 
* ncht heben kun „„wenn der Kalſer der Franzoſen,, an der 
95 tiver zahlteichen Armee, der England nur ein kleines 
b uflein dien Seite zu ſetzen hat, ſein e a in Bar 
uf, 4 oder gar in Konſtantinopel nimmt. eide Ereigniſſe 
nene men haben con bewirkt, daß in, dieſem Augenblicke eine ent, 
. kräedliche Dispoſuion in den Vordergrund getreten iſt, 
„Atari dag tuſſiſche Gebiet wie die zuflische Ehre nicht 
ſüchen Sande daß England ſich mit einer Reduction der ruf 
e und mit, Verwandlung des ruſſiſchen Kriegs 
Endlich ber. cboſtovel in einen Handelshafen hramigt, und daß 
en, rannte „Moniteut“, das amilcht Organ der frags 
5 das unter den Augen des Kaiſers redigirt 
erwartet, ; dene zen Alcrander die, Herbeiführung des Friedens 
“nie indem er einge Politit der Verſöhung „beginnen. läßt“ 
iegt ar) — Bei fo veränderter Anſchauung der Kabinette 
enn jetzt allerdings die wee, 


N Möglichkeit vor, daß auch 
hp 1 * ten Punkf, in dem alle Schivieri, fach der Var and⸗ 
ungen PR 9 0 
Wife, gaben, eine Einigung opt herbeſzufübren fein 
1, Nußlande Kiiegsflotte im Safer, von Seboſtopdl iſt 


zum groben Theile xuinir . 
den Wee, Fuinirt. Eine Hetadſezung det von ihm dort 
aide gase auf e 19 daß ſie 18 5 
t ae) 9 ‚pbne der Unabhängigkeit det Türkei und damit 
nd, unbefihaner abes gefahrlich zu werden, dürfte ſich Ruß⸗ 
ünbeſchadet ſein Elte 10 ö 
N „Wige PR 100% bebte und ſeiner defenfiven Machtſtelung 
e ende wohl gefallen laſſen können. Anderer. 


er 


früs, ware damit dem Zwecke des Krieges und der Walfenehre 
der Westmächte auf befriedigende Weile, Rechnung geiragen, und 
der dritte Punkt: „Aufhebung jedweden. Proteklorafs über die 
türkiſchen Unterthanen chriſtlicher Kenſeſſion“, zu einer Fortſetzung 
des Krieges kaum noch Veranlaſſung bieten können. — Bezeichnet 
ſich ſo der bisherige und weitere Verlauf der Wiener Konferenzen 
ausſichtsweiſe als eee ſo iſt nicht zu zweifeln, daß 
auch die leider geftorte Uebereinftimmung der Konſexenzmächte 
mit Preußen um ſo leichter wiederhergeſiellt werdeh wird, als 
deſſen Politik fortwährend gerade die geweſen ifl,, die jetzt in Wien 
ſich zur Geltung zu bringen ſcheint, und als Preußen bei dieſem 
Verlaufe ein ‚unbeftreithares Verdienſt hat, .ı, 
f Den „H. N.“ wird aus Wien telegraphirt; „Ein Bericht 
des Generals Canrobert bezeichnet als Termin der Wiedereröffnung 
der allgemeinen Beſchießung Sebaſtopols den 25. März.“ 
Odeſſa, 21. Marz. Nachrichten aus der Krim reichen 
bis zum 9. März, Die Ruſſen haben ſich ungeachtet wjeder⸗ 
holter heftiger Angriffe auf den am 24. Februar eingenommenen 
Höben von Sapun (Sapungora) erhalten und dort ſtarkt Re, 
douten angelegt, aus denen ſie die franzöſiſchen Angriffswerke 
and einen Theil des Lagers beſchteßen können: 
Paris, 27. März, (Tel. Dep.) Der „Mogileur“ meldet 
aus Pera, 19. März: Nach Depeſchen aus dem Lager vor Se ⸗ 
baſtopol wurde der Feind in einem Hinterhalt überrumpelt, ein 
gleichzeitiger, Ausfall deſſelbem von den, Verbündeten mit, Kraft 
zurückgeſchlagen. — Nach Privatdepeſchen haben die Franzoſen 
und Engländer das Feuer gegen die Feſtung wieder eröffnet. — 
Oer utſprünglich auf den Aſten d. Mts. feſtgeſetzte, aber ver- 
ſchobene Abmarſch oder Kaiſetgarde findet definitiv heute ſtatt. 
Der „Montteur“ giebt einen) weiteten Bericht des offiziellen 
Korreſpondenten in der Krim (Launoy), datltt aus Kamieſch 
vom 10, März. Derſelbe enthalt Genauerts über die von den 
Nuſſen neuerdings verſtärkte Sperrung des Hafens von Seba; 
ſtopol. Von den 14 Linienſchiffen, die ſich bei dem Erſcheinen 
der Verbündeten dort befanden, wurden ſogleich nach der Schlacht 
an der Alma ſechs verſenkt und dieſe bilden gegenwärtig eine 
erſte Linie von Hinderniſſen. Weiter nach innen befindet ſich eine 
zweite Eſtacade, welcht mit jener erſten parallel läuft und aus 
Schiffs maſten und Floͤßen beſteht, auf welchr ſich eine Kette ſtützt, 
die quer über die Bucht gezogen iſt und die Paſſage ſperrt. 
Noch wener rückwärts, im Weſten des eigentlichen ggtriegshafens, 
liegt die dritte, mit den beiden erſten parallel laufende Sperrlinie, 
aus einer Fregafte, einem Linienfchiff zweiten Nanges und einem 
Dreidecker beſtehend, die erſt in der neueſten Zelt verſenkt worden 
find. An dieſer Stelle iſt das Waſſer nut 40 Fuß tief und 
2400 Fuß breit, weshalb die verſenkten Schiffe mit einem Theil 
ihres Maſt werks hervorragen. Nach den ſorgfäͤltigſten Beobach⸗ 
tungen haben die Ruſſen jetzt nur noch 2 Drridecker, 3 Linien 
ſchiffe zweiten Ranges und ein beim Beginn des Krieges eben 
im Umbau begriffenes Linienſchiff flott im Hafen. Im Ganzen 
beſtand das ruſſiſche Geſchwader des Schwarzen Meeres aus 
ſchönen Schiffen; das ſtattlüchſte unter den noch übrig gebliebenen 
iſt der. Dreidecker „12 Apoſiel“, deſſen Bau und Ausrüſtung 
trefflich ſind. Uebrigens beſtand dieſe Flotte bisher ausſchließlich 
aus Segelſchiffen, ein Fehler, auf deſſen Verbeſſerung die ruſſiſche 
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Regierung, wie verſichert wird, eifrig bedacht iſt. Man verfichert KKapen hagen, 27. März. Die 9. a > a N ae 
daß in Nikolajeff Anftalten getroffen wurden, am das Marine | di pen hagen, 27. März, Die Reſchsgerſchts Aelon 919 
material im Sinne dex Schöpfung Flotte von Dampfern 


und Schraubenſchiffen zu erneuern. — Der Hafen von Sebaſtopol 
iſt übrigens, ſo ſehr un han zur e 
eignet, nicht hinreichend gegen Weſtwinde geſchuͤtzt; wenn fie an. 
halten, ſo dringt das Meer mit großer Heftigkeit ein, und während 
des Sturmes vom 14, November wurden mehrere Handelsſchiffe 
innerhalb des inneren Beckens an die Küfte geworfen, von denen 
einige untergingen. 5 

Einer Korreſpondenz des „Courrier de Lyon“ entnehmen 
wir Folgendes: „Nach den Berechnungen unfeger Genie und 
Artillerie-Ofſiziere kommt die Quantität des von den Ruſſen feit 
Beginn der Belagerung von Sebaſtopol verſchoſſenen Pulvete 
dreimal der gewöhnlichen Proviſion des ſtätkſten franzöſiſchen 
Platzes, wie Breſt, Straßburg oder Toulon, gleich. Wenn dle 
Ruſſen übrigens ihr Feuer geſchwaͤcht haben, jo häufen fie anderer 
ſelts mit außerordentlicher Schnelligkeit neue Vertheidigungswerke 
auf. Ueberdies hat der Feind auf den Platzen und breiteren 
Straßen der Stadt ungeheure Varrikaden aus ſtarken Baum- 
flämmen und Erde ertichtet, die mit Schießſcharten derart verſehen 
find, daß die dahinter befindlichen Truppen, vollkommen geſchützt, 
ein tüchtiges Feuer auf die Angreifer richten können. Auch beim. 
Eingang, des Hafens vermehren fie die Befeſtigungswerke und 
führen betrachtliche Batterien auf. In Erwartung des allgemein 
erſehnten Sturms, ertragen unfere tapfern Soldaten alle Müh 
ſeligkeiten des Feldlagers und der Laufgräben mit immer gleichet 
Ergebung und Heiterkeit. Seit einiger Zeit hat ſich der Gefand- 
heitszuſtand bedeutend gebeſſert. Die Zahl der Kranken hat 
plötzlich um 4 Fünftel abgenommen. Wenn vorige Woche noch 
die Ambulanz von Kamieſch täglich 100 Kranke empfing, ſo iſt 
deren Zahl jetzt nur noch 20.“ 

London, 26. Maͤrz. Der Herzog von Cambridge hat die 
Stelle eines General- Inſpektors der Kavallerie niedergelegt. Sie 


mit 94 gegen eine Stimme (Tſcherning's) vom Volks thing be 
ſchloſſen. Damit iſt dieſe Ye definitiv erledigt. nt; 
Paris, 29. Mätz. (Tel. Dep.) Der Heutige „Moniteur“ 
meldet, daß die Königin Victoria den Kaiſer und die Kaiferin 
von Frankreich zu einem Beſuche eingeladen haben. Dieſelben 
hoffen, ſich Mitte April nach London begeben zu können. — 
Der Miniſter des Auswärtigen Drouin de b'Huys iſt geſtern 
nach London gereiſt, und wird ſich ſodann zur Aſſfſtenz des fran. 
zöſiſchen Geſandten, Herrn von Bourqueney, na „Wien begeben, 
Aus Warſchau, 23. Marz, ſchreibt Unter den 
allenthalben mit neuem Eifer erwachenden Kriegs rüſtungen nebwen 
die Erweiterungen und Beſeſtigungen der biefigen lexander - Ci⸗ 
‚tabelle unſere Aufmerkſamkeit am meiſten in Auſpruch. Ein 
unter dem 6. Februar erlaffener Ukas, der geſtern veröffeutli 
ward, ordnet in dieſer Beziehung an, daß mehrere der Citadel 
nahe gelegene Privathaͤuſer abgebrochen werden ſollen. Der An. 
kauf dieſer Häufer ſoll auf Koſten der Warſchauer Stad 
‚erfolgen. „Zw dieſem Zweck ſoll die Stadt bei der polniſchen Balk 
eine Anleihe von 700,000 Rubeln Silber machen, die aus ihren 
Einkünften (beſonders aus den Etträgen det Klaſſen, und Schlacht 
ſteuer)- innerhalb 20. Jahre in halbjährlichen Naten getilgt 
fol. Heute wird bereits zur Licitation mehrere der betreffenden 
Gebäude geſchritten. a Ansa 
Konſtantinopel. Ueber das Erdbeben in Bruſſa theilt 
das „Journal de Conſtantinople“ Näheres mit. Vor den 
Erdbeben am 28. Februar fand ein 24ſtundiger Plagregen, von 
heftigen Windſtößen, Blitz und Donner begleitet, ſtatt, Plöhl 
verfinſterte ſich der Himmel, ein ſtarker Schwefelgeruch ver 
tete ſich in der Atmoſphäre und die furchtbare Erſchütterubg 
erfolgte. Sie dauerte freilich nur 50 bis 60 Sekunden, abet 
dieſe Zeit reichte hin, die ſchrecklichſten Vetherrungen anzurichten. 
Etwa 80 Minarets und eben fo viele Moſchren ſtürzten eis 
oder wurden dermaßen ’befchädigt, daß man jeden Augenblick i 
Eioſturz befürchtet. Mehrere Khans wurden zerſtört, diejenigen, 
welche ſtehen blieben, haben eine Menge Niſſe erhalten, Die 
Moſchee Davullu⸗Monaſtir, die älteſte in Bruſſa, ein griechiſches 
Gebäude, welches etwa vor 1200 Jahren errichtet wurde und 
bis jetzt ſich wohl erhalten batte, iſt jetzt nur noch ein großer 
Trümmerhaufen. Die große und ſchoͤne Moſchee Dulon-Djiamir 
ein ſechshundert Jaht alter Bau, ſah zwei ihrer Minatets fallen 
und ihre Kuppeln wurden ſo beſchädigt, daß ſie nicht wie 
ausgebeſſert werden können. Der am ſchwerſten geprüfte S 
theil iſt das griechiſche Viertel Batuk⸗Bazar, welches ſich an den 
Berg lehnt. Rieſige Felsblöcke und Gemäuer der alten Feſtung 
töften ſich ab und zerſchmetterten in ihrem Sturze ein Dußend 
Häufer und eine kleine Spinnerei, in der 30 Perſonen ums 
Leben kamen. Ja der Nacht wiederholten ſich die Stöße vol 
halber Stunde zu halber Stunde, jedoch ſchwächer, aber ſel 
noch am 4. März konnte man leichte Erſchütterungen verſpüen 
Die Einwohner Bruſſa's kampiren außerhalb der Stadt. Dit 
Zahl der Opfer wird auf 300 angegeben. Auf dem Lande abel / 
wo ganze Dörfer zerſtört ſein ſollen, muß der Verluſt an Men 
ſchenleben noch weit größer geweſen ſein. Merkwürdig iſt, daß 
die ſchwefelhaltigen Quellen, u. A. Kukartu-Suju, verſchwunden 
ſind. Am Fuße des Berges Olymp brach Feuer und ein di 
Rauch unabläſſig hervor; an einer anderen Stelle: bildete fl 
plötzlich ein See. Bis zum 4. März hat man im Ganzen etwa 
300 Stöße gezählt. Dies Erdbeben ward übtigens, wie det 
„Impartial“ von Smyrna meldet, auch mit größerer oder ge 
gerer Heftigkeit in Konſtantinopel, Gallipoli und Adrianopd 
verſpürt. Etwa 3 Wochen vorher verwüſtete ein Erdbeben die 
Inſel Rhodus und um dieſelbe Zeit (Anfang Februar), fo 4 
ſpäter am 12. Februar, ſetzten in einigen Theilen igeriend 
Erderſchütterungen die Bevölkerung in Schrecken. Auch im n 
lichen Frankreich, in Tarbes, und namentlich die ganze Pyrenäen, 
kette entlang, nahm man Erdſtöße wahr. en 
— | 6 
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wurde an Lord Cardigan übertragen. i 

Die Berichte engliſcher Blätter aus dem Lager vor Seba ⸗ 
ſtopol reichen bis zum 10ten, — Die engliſche Armee war wieder 
20,000 Bayonnette ſtark, ſah friſch, munter, wohlgenährt und 
wohlgekleidet aus. Es gab einen wabren Ueberfluß von Kleidungs⸗ 
ſtücken, Speiſen, Getraͤnken, ja Delikateſſen aller Art im Lager; 
die Eiſenbahn ſchritt ibrer Vollendung entgegen; Balaklava ſab 
fo reſpektabel aus, daß es ſeine älteſten Bewobner nicht wieder 
erkennen würden; der Hafendienſt war geordnet; Batterieen 
werden ohne Ende gebaut; Munition liegt im Ueberfluß bereit. 
Wann aber die Beſchießung endlich beginnen ſoll, darüber laßt 
ſich noch immer nichts Beſtimmtes ſagen. 

— Der Graf von Dundonald theilt in den Zeitungen mit, 
daß er im Begriff ſtehe, ſeinen Plan, Sebaſtopol in wenigen 
Tagen zu zerſtören, dem Kaiſer der Franzoſen vorzulegen. 

S b 
Rund ſcha u. 

M. Berlin, 28. Marz. In der Budgeikommiſſion der 
Zweiten Kammer wurde bei Berathung des Etats des Miniſteriums 
für landwirthſchaftliche Angelegenheiten der Antrag geſtellt, der 
Regierung die Bildung einer Landeskulturbehörde mit den 
Attributionen der in den übrigen Provinzen der Monarchie be⸗ 
ſtebenden General-Kommiſſionen für den Theil der Rheinprovinz, 
wo die Gemeinbeitstheilungs-Ordnung vom 19. Mai 1851 ein» 
geführt iſt, zur Erwägung zu empfehlen. Der Regierungs⸗Com- 
miſſarius erklätte, daß es einer eigends für die Auseinander⸗ 
fegungen und Ablöfungen zu errichtenden Behörden an den Ger 
ſchaften fehlen würde, da im Jahre 1853 überhaupt nur 53 
Sachen der Art zu bearbeiten geweſen wären, Dieſe Arbeiten 
koͤnnten aber ſehr wohl von der Regierung erledigt werden und 
die Regierung habe bierfür noch beſonders dadurch geſorgt, daß 
bei den betreffenden Regierungen ſachkundige Räthe angeftellt 
wären. Der obige Antrag wurde daher abgelehnt. 

— Die Berlin Stettiner Bahn hat, da die Chauſſee⸗ 
Verbindung zwiſchen Dirſchau und Marienburg wegen des 
Durchbruchs längere Zeit nicht zu benutzen ſein wird, den 
Billet⸗ Verkauf, ſowie die Annahme von ‚Gütern nach den Sta ⸗ 
5 1 Weiteres eingeſtellt. 

- ünch en, 27. März. Die „N. M. Ztg.“ veröffentlicht] Lone ER 
vachfichendes Dankfepreiben St; Mojefät des Könige 2 gitrungs⸗Präſidenten v. Blumenthal, der aufs menſchenfreulg 

„Nur danken und danken kann Ich für die Beweiſe der waͤrmſten lichſte bemüht iſt, die Drangſale der Ueberſchwemmten zu lindet N 
11 e Minden, die 1710 in gons Baiern bei Meiner Ges | drei große Boote, welche zur Hülfeleiſtung dei einem etwaigen me 
nefun in einem Grade geworden find, wi es nicht erwarten ch i U . eit.“ wo gr 
kept, o wie fuͤr die, Mich überraschende, e in andern 2 0 urn Danziger e K ER cn un, Aigen 
Theilen Deutſchlands. Gerne war Ich, innerhalb eines halben Monats nelligkeit nach der Eiſenbahn IT ffen, um den Ungl fte ge 
dreimal an den Pforten des Todes, da es Mich Dieſes fühlen ließ. Aus großen Marienburger Werder zu Hülle zu fönimen, „wohin TEN h 
der Tiefe Meines Herzens Allen Meinen Dank. Ludwig“ vollſtändiger Bemannung von Offizieren, 3 Untere 


1 — (ag 
ie Locales und Provpinzielles. 1 
Danzig, 30. März. Geſtern Abend 10 Uhr! dab Hh 

Contre- Admiral Schröder, auf Requifition des Herrn fl 


die am 12. Dez, v. J. zurückgetretenen Miniſter ward geſlern F 
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und 30 Marine-Matrofen mit einem Ertrazuge um 11¼ Uht 


| abſuhren. Eine Abtheilung Pioniere mit Pontons war kurz 


und daß auch die dortige Niederung mit Waſſer gefüllt und 
ſämmtliche Häuſer bis unter die Dächer im Waſſer ſtehen. Auch 
der Schmollner Damm iſt an drei Stellen durchbrochen und an 
andern Stellen von dem hohen Waſſer überſluthet. 
. — ——— ——pßp—j—j—j—j—j—j— 
Berlin, den 29. März 1855. 2 9 
fee Geld. IE u > 3. Brief Geld 
Pr. Freiw. Anteipe 4 100.7 — penn. Mentenbr. | 4 954 — 
St.⸗Anleihe v. 1850 /44,.093 HIT Poſenſche Rentenbr. | 4 93. 924 
do. v. 1852 4 991 991 Preußische do. 4 941 944 


vorher expedirt Heute M ei 
g 4 zum 2 Uhr wurde eine zweite 
ue Marine » Mattofeh mit einem großen Prahm und 
st nach Dirſchau befördert. Außerdem ſind geſtern 5 
re große Kähne mit einer genügenden Bemannung erfahrener 


aſſer-Arbeiter, (Bordingsfahrer und 
deich) dortbin entſendet. ahtes and Oplzfiieber aus Stroh 


Die Königliche Preußiſche Fregatte „Thetis“ iſt am 


6. 5 rg von Plymouth hach hier abgegangen. do. . 1864 43 90 901 Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. — 1124 
3 ie Briefe nach allen Orten jenſeits der Weichſel werden do. v. 1853 4 934] 924 Friedrichsd'or . — 137% 155 
L x nur bei Thorn per Kahn übergebracht. Die Chauſſten N r 35 84 1051 ene ee 7 be BL, 
i r.⸗Sch. d. Seehdl. — — 1051 Poln. Schatz⸗Oblig. | 72 

neff * Kurzebracke, Graudenz und Neuenburg ſind Oſtpr. Pfandbrief“ 37 — &. Idol Get AS 867 — 
7 Dirt * 3 Yomm. do. 1321 94 1968 do. I.. E 200 81 |] — 18 
ut l 4 Marz. So viel hier bekannt, ſoll von | Hoſenſche do. Fr 7 2 do. e 4 — 984 
te Gr. Mont weni i in. S do. do. 92 92. do. neueſte III. Em. — — 9 

au wenig ſtehen geblieben fein 0 8 E. ber 82. be. Patt. a 77 


wel das Auge von den Thürmen Dirſchaus rei 
N a ) cht, ſieht man 
nit weiter als Waſſer. Menſchen ums Leben en 
u Es man noch nicht, es läßt ſich aber erwarten, da der 
20 Horch ganz unerwartet ſtattfand. Die Depeſchen, die am 
„Nachmittags nach Marienburg geſandt wurden, kamen zurück, 


An gekommene Fremde. 
Schmelzers Hotel (früher 3 Mohren) 

Hr. Pharmaceut Wiſchniewski a. Pr. Stargardt. Die Hrn. 
Kaufleute Vogt a. Bremen, Kobiſch a. Leipzig und Fiſchbach a. Berlin. 
Hr. Expedient Fleiſcher a. Stettin. Hr. Gutsbeſitzer Hering a. Mirchau. 

Hotel de Berlän: 

Die Hrn. Lieutenant im 21. Landwehr ⸗Rgt. Wegner, Kratz, Schmidt 
a. Stolp. Hr. Rentier Kreuz a. Stettin. Die Hrn. Kaufleute Golde 
a. Stolp und Lichtenſtein . Breslau. 

Im Deutſchen Hauſe: 

Hr. Pfarrer Taubert a. Oliva. - 

g Hotel d' Oliva: 

Die Hrn. Rittergutsbeſizer von Lisnſewski a. Reddiſchau. Hr. 
Maſchinenbauer Schnigge a. Berlin. Hr. Gutspaͤchter Schulz n. 
Gattin a. Neuhoff. 0 

Hotel de Thorn: 


Die "Hrn. Kaufleute Rieß und Zendatſch, Hr. Poſthalter von 
Winczierski und Hr. Fabrikant Horſtmann a. Pr. Stargardt. Hr. 
Rentier Treubrodt a. Stolp. 


Stadt Theater in Danzig. 


Sonnabend, den 3l. Matz. Kindervorſtellung, ach 
mittags um 4 Uhr. (Zum Beneſiz für ſaͤmmtliche mit⸗ 
wirkenden Kinder.) Die Prinzeſſin von Marzipan. Zum 
Schluß: Die 3 Haulemannerchen. Billets für Kinder im 
1. Rang u, im Sperrfig: 72 Sgr., II. Rang u. Parterre 5 Sgr. 

Sonntag, den I. April. (Abonnement suspendu.) Erſtes Gaſtſpiel 


des Frl. Marie Seebach, den Kaifert, Hoſburg⸗ 
theater zu Wien. Die Waiſe von Lowood. Schauſpiel 
in 5 Akten, nach dem Roman der Currer Bell von Charlotte 
Birch⸗Pfeiffer. (Fraͤul. Seebach: Jane Ehre.) 


. die Chauſſee bereits unter Waſſer ſtand. Gegen Abend 
10 en von jener Seite Boote verlangt, um die Menſchen, die 
ke auf den Dächern gerettet hatten, aus ihrer hilfsbedürftigen 
Sit 1 befreien, Wir hoffen von Danzig Rettungs kaͤhne zu erhalten. 
* Durchbruche haben wir täglich viele Danziger hier, die 
Eis ie aufgethürmten, Eisberge anſeben. Es fehlen nur die 
ſolche * und man könnte ſſch an den Nordpol verſetzen. Wer 
* ismaſſen von 40 —60 Fuß hoch nicht geſehen hat, der ſollte 
don Pi ahrt von Danzig nicht ſcheuen, um ſich einen Begriff 
8 Kraft des Waſſers beim Eisgange machen zu können. 
uf ein die Bewohner im Werder, ſondern auch die bei uns 
ln Weichſel Wohnenden haben großen Schaden, denn 
| 9895 daß ihnen die Häufer theilweis demolitt find, ſondern 
gelitte e Mobilien und Lebensmittel haben hiet großen Schaden 
PR Von Montau ab ſteht das Eis. Bei Dirſchau wurde 
115 und vorgeſtern mit dem Sprengen des Eiſes nad), obere 
2 "gefahren um die dicken Eismaſſen von 8 und mehreren 

} zu zerſtückeln. 
dausgan "hau, 30. März Morgens. Nachrichten, die uns von 
N aften Perfonen geworden, die ſich auf dem Weichſeldamme 
er Hr Näbe des erſten Bruchs gewagt, oder die von Schlanz, 

au 

and der Art, daß keine Feder im Stande iſt, das Unglück zu 
nn Menſchen ſtehen auf Strohhaufen, Andere halten 


ume umklammert oder ſtehen auf dem Stückt Damm, das 
Milben beiden Durchbrüchen ſtehen geblieben iſt und ſchrtlen UNION. - 
die Hülfe, ohne daß ihnen dieſe zu Theil werden kann, weil Sonnabend, d. 31. d. M., Abends 8 Uhr: © 
Nen ds musg fo groß iſt, daß die Boote, die von bier aus zur 2 Sitzung. Das Präfidium, 


Aber ng geſandt ſind, noch nicht ſo weit haben vordringen können. DDD 11 
Bekanntmachung. 

Um dem fern von dem hieſigen Poſthauſe wohnhaften, 
correſpondirenden Publikum die Erlangung von Frei-Marken und 
Franko Couverts, Behufs Frankirung der Correſpondenz zu er- 
leichtern, iſt vomerſten April er. ab, die Einrichtung getroffen 
worden, daß die Briefträger auf ihren Gängen mit einem an⸗ 
gemeſſenen Beſtande von Marken und Couverts verſehen werden, 
von denen ſie gegen Baarzahlung des Werths entnommen 
werden können. Das correſpondirende Publikum wird hiervon 
in Kenntniß geſetzt. 

Danzig, den 24. März. 1855. 

Der Ober - Poſt Direktor. 
(gez.) Weppler. 


EERRERBSEEREREITRH 


Hiedurch beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, 
dass ich das nach dem Tode meines Associé für 


. 
x 
8 eigene Rechnung unter der bisherigen Firma 
5 
= 
255 


defahe, fondern auch in den andern Dörfern, wo Nothfignale auf 


ir oke, die 
ht * von ö 
10 bebliftigen, Es iſt deshalb nicht hoch genug anzurechnen, 


der Fu 
Ve hrung yon Waſſerfahrzeugen vertraute Arbeiter, als große 
letzt schon Hülfe per Eisenbahn geſender find. Das Unglück ift 


s und 
Trü Ehre noch von oben etwartet wird, ankommt. 
Eifer oberhalb Buſchnn: "Möbeln und todten Thieren, die am 
in anderen Mederü an un werden, geben Zeugniß, daß 
— Ein Privatbrier uch, Unglück paſſirt iſt. 
Nieder Privarbricf theite Details aus der Falkenauer 


ung mit, A ! 
feige Brande Ran re dgl worenen Dirkſen und dem 


ſißet- Witwe in Al 5 
t-Möſeland 
and 
ten Befiger daſelbſi find 9 Kühe ertrunken. In G arzer⸗Weide 


nur noch eine Scheune und eine Kathe Lierau & Jüncke fortgeführte Weinge- 


schäft von heute ab unter meinem allei- 
nigen Namen fortsetzen werde, indem ich 
mich dem ferneren Wohlwollen meiner verehrten 


ES 
= 
85. 
* Geschäftsfreunde bestens empfohlen halte. 2 
80 
ES 
* 


ebenfals gänglich 1. Die Marienwerderer Niederung ift 
bis auf 11 104 Rue, Die Brücke bei Pieter fol 
Aus dem — vom Strome weggeriſſen ſein⸗ 


f Danzig, den 31. März 1855. 
die Nacheich 5 orf Gurs ke bei Thorn erhalten wir Friedr. Ant 
7 er il . on Johann Jüncke. 
und Bendorf 1 E um auf der Grenze zwiſchen Penſau 


unbettächtlcher Lange durchbrochen iſt J A e e e ene 
en 
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1 1 Die Union. me dach 
Allgemeine dentfche Bagel-derficherungs -Gefellfeh e. Er 


Grundkapital: 3 Millionen Thaler, 500 
wovon Thlr. 2,509,500 in Aktien emittirt worden fo; at 
Kapitalreſerve » 33,9542. 7 g. nell 
Thlr. 2,543,453. „ er 


Diefe Geſellſchaft verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen, Degelceden, zu festen Prämien, ahnt 


Nachſchußzahlung. 
Die Verſicherungen können auf ein und mehrere Jahre geſchloſſen werder. n Ta e 


Bei Verfiherungen auf fünf Jahre werden den Verſſcherten beſondere Vortheile gewährt: nie . 
— Jede weitere Auskunft ertheilen die mitunterzeichneten . und ihre in Agenten, zer auch ben ae 


von Verträgen vermitteln. 8 
Danzig, den 30. März 1855. f ö m r. 
l Er Kupferschmidt $ Schiumachenit 3 
Haupt „Agenten der Union. a gun 


‚Biel: Handegafie 6 m 


As 


Die Bezirks ⸗Agenten find! ' 
Re A OR EN 8. Steuet ⸗Erheber und ROHR Steckel. Burns 


. Ibing . 1 e ie aan. ar „Kaufmann Wied dwal d. | 7 zo 
0 en u 01%, dun 918 ” orn. Regier. f L 120 ſus * 
“ Neuſtadt N . Sberfihter Gei er. mo Bon dns g. 

0 Neuteich e „ * Stadtkaͤmmerer Steegmann. D md 195 
Pr. Stargardt » Sttkuer⸗Echeber Und" Kreisſchreibet Bente, eie ee 9 
adl. Rauden 1 0 schlesie P Wee E. 4 in mib! 
Sandhof bei Marienburg and $. ätelhodt. ) ol! 
8 Kaufmann” E: Stobbe, , * 


ä A, bei Ae f 


wi r heutigen Tage gebe ich mein hier am | 1795 einer langen Reihe, von Saarn e 25 


Band und Tapiſſerie⸗ Geſchaft e 3 


u 


an 1° 


3 verkauft. Ich danke dem Jebel * — für das mir ſeit dieſer Zeit 4 Wohlwollen, und bitte, daſſelbe © 2 
IRRE auch auf meinen Nachfolger zu übertragen, deſſen Beſtreben ſtets dahin gelichtet ſein wird, ſich das Vertrauen des, 8 
geehrten Publikums zu bewahren. 


Danzig, den 30. März 1855. Carl ZA. E. Arndt. | 


Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige bitte ich ein grehrtes Publikum mir das in meinem frühern 
Geſchäfts⸗ Lokal geſchenkte Wohlwollen auch auf mein neues Unternehmen zu übertragen, und werde eee, 


2 2 tem, mich deſſen würdig zu zeigen. = 
CR 0% L.. Goldberg. 7 


2 Sunne Nr. A ne 
F 


„ E. G. Homann' 5 Kunſt⸗ u. Bud, 


dane in Danzig, Jopengaſſe Nr. 19, ging fo eben ein: 


Nummer des zweiten Quartals der“ 
Der Teufel als Lerzt. Auügemeinen Deufterzeisung, 


r 


NN 
4 
N u. 


* 
n 


ic E. G. Homann 55 Kunſt⸗ und Br 


Watte in Danzig, Jopemzaſſe Nr. 9 ging ſo eben, ein die fe 


Roman von 


Hergen Sue: Album 
Deutſch von Dr. Auguſt Zoller. 1. 4. Bändchen enthaltend: für weibliche Arbeiten, und Moden. 2 
Die Frau, von Tiſch und Bett getrennt. Eleg. broch. à Baͤndchen . Preis vierteljährlich 15 Ege, * il 


2 Sgr. Es iſt dies ein Rahmen, in welchem Eugen Sue mit dem 
ihm eigenthuͤmlichen kraͤftigen Golorit die Hauptphyſiognomien der Frau und werden hierauf, ſowie auf das erſte Quartal, Von obiger B 1c 
in unferer gegenwärtigen Geſellſchaft malt. Die erſte Serſe umfaßt: handlung Beſtellungen, angsnommene! Mit 1 wird zus 
Die Peau von Tiſch und Bett getrennt. — Die vornehme Dame. — bie Prämie, fie daf U. Akne ede gu nid 
deen b Die Schriftſtellerin. — eee 7 t 8 P 1 ſibn f 2 
von en Typen bildet einen vollig abgeſondetten Roman, was Drama, |, tern / 
Fandembe personen, Sitten und Satereſſen arif.  Anifere- Ausgäbe Gin 00 e 5 0 10 bee beg 
folgt der Veroffentlichung des Originals auf dem Fußt nach, und wird in einer achtbaren Familie, weiſt die rpedition des „Da 90 


ſich durch größere Schrift, und ſtärkeres Papier vor den bisber in Bonpfbegie gefalligſt nach f 

unſerem Ballen Auslande erſchienenen Romanen Sus's vorthell⸗ 8 

haft auszeichnen, Stuttgart, Franckh'ſche Vetlagshandlung. Ouittungs. Schemata Lütt. A. B. C. P. für digen 
Ferner iſt in obiger Bach handlung zu haben: Witwen, die Haibjährig am In! April und um 1 20 


Die rothe Republik, e des f Raalrnrrt 88 mern | oRRchtr men On 
Thier der ee eee Penfion bezieben, find, wie die monatlichen p enfion®” 


über die Periode der Weiffagung der zwei Zeugen und über das | und verfcicdenen‘ Unter frügung-Diniremm gs Schema 
Thier, das ſie töͤdtet. Preis 7 Sgr. vorräthig in der Buchdruckerei von E. — 
— wa—ͤ—. —ꝛ—ꝛ—ę2ꝝ iUIUIä— ( — 


Verantwortliche Redaction, Verlag und Druck von Edwin Groening in Danzig. 


